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Frühkirche, Judentum und Gnosıis: Studien und Untersuchungen VO.  - Eiriık Peterson.

Freiburg-Rom- Wıen 1959, Herder. Leinen
Der gelehrte Verfasser hat dem vorLliegenden Band Kinzeluntersuchungen über Fragen

der frühchristlichen Archäologie zusammengefaßt, die wıissenschaftlichen Zeitschriften VOI -
schıedener europäischer .änder erschienen sıind. Schon diıese mächtige Ausstrahlungskraft

Arbeiten 5ößt Bewunderung C1IN, noch mehr ber die SCHAUC und umfassende Behandlung
der verschiedenen. Themen: nıcht das unscheinbarste Papyrusfragment, nıcht der kleinste
inweis 11 Zeitschrift der A1NeI uch entgeht iıhm, wWenn sıch die Aufhellung
irgendeines archäologischen Problems handelt. Wiıe aus kleinen Mosaiksteinchen zusammengesetzt
187 das bunte ald das entwirft WeilNl den gigantischen Entwicklungsgang beschreibt
1n dem sıch das Urchristentum völliger Gärung begriffenen eıt eINeErseEITS VO. Juden-
iu oslöst anderseıts steiem Kampf mıt Hen möglichen Kulten un Philosophien
Kigenständigkeit rTInNgt nıcht ohne siıch hebeı manches rauchbare Verwertung ANZUCISDNEN

Einzelheiten einzugehen, ist angesichts der Fülle des Gebotenen kaum möglich kın Teil
der Beılträge 15 der Eirklärung altchristlicher Literaturdenkmäler gewıdmet Es genannt
Der Hirte des Hermas, die „JLiehre der wolf Apostel“” der Klemensbrief und verschiedene apO-
kryphe Schriften Insbesondere IT Interesse der phantastısche „Physiologus dessen Be-
deutung für dıe Kunst des Mittelalters bekannt 1ST. Auch aszetische, hlıturgısche un!: soziologısche
Fragen, die das Urchristentum bewegten, kommen ZU.  u Sprache Fachleute werden das uch
begrüßen, und uch dem Seelsorger kann helfen, manche Frage, dıe das heutige Leben auf-
wiırt! 1111 Lichte der (Seschichte des Christentums Sanz NDeu sehen

St Pölten Karl Schmi1idt
Einheit der Christenheit. Unfehlbarkeit und lebendige Aussage Von Joseph Lortz (Sonder-

druck Aaus der Irierer Theologischen Zeıtschrıift Jg 1959 Heft (72 —— Irier 1959 Paulinus-
Verlag Kart

Herrn Universiıtätsprofessor Karl! Eider, Graz, wurde anläßlich der Vollendung
Lebens) ahres VO  - Kollegen, Freunden un schülern 116 gut redigierte Festschrift gewıdmet

die Universitätsverlag W agner Innsbruck 1959 erschıenen 181 (sıehe Besprechung dieser
Zeıitschrift, Jg 108 11960], Hefrt) wils ihrer vielschichtigen Thematiık VOL allem dem
Historiker, nıcht WEINLSCH Beıträgen dem. Kirchenhistoriker der gewıdmet

Beinahe gleichzeitig kam Paulinus- Verlag >  TI1er C111 Schrift aus der Feder des be-
kannten Reformationshistorikers Universitätsprofessors Joseph Lortz heraus, dıe ebenfalls
dem Jubilar gewıdmet wurde Schon der Untertitel „Unfehlbarkeit und lebendige Aussage”
kündigt eC1N!| theologische Auseinandersetzung mıt der drängendsten Probleme der
abendländischen Christenheit Nach Darlegung des katholischen Begriffes „Christliche Eın-
eıt  66 wırd 1NcC auf umfangreicher Sachkenntnis der reformatorischen Vorgänge beruhende
Auseinandersetzung der DNEUCTEN evangelischen Kritik des Begriffes geboten Es kehren
darın manche Gedanken wleder, die VO  5 anderen bedeutenden Publikationen des gleichen
Autors schon kennen (Reformation Deutschland, Herder Freiburg, I3 1949, 119 1949 ; Die
Reformation als relig1öses Anliegen heute, Paulinus- Verlag ITrier, 1948, SsSOWI1® natürhich uch die
Geschichte der Kirche auf ideengeschichtlicher Grundlage, Aschendorfische Verlagsbuchhandlung
Münster®*® Mıt der gleichen Offenheit W1e bisher verteilt Lortz Licht und Schatten nach
Gebühr: dabe1 weiıicht schwierigen Kinzelfragen nıcht UuS, Er kennt die efahr, daß ı UuUNsScCIeCr
Kıirche Kinheit mıt KEıinerleiheit verwechselt werden kann; welst darauf hın, daß 1119  w auf
evangeliıscher Se:  ıte jedem die Freiheıt eINTaUMLT, die Bibel SC1HECT VWeise auszulegen, DUT 106
Stelle IST davon AuSSCHOHLIM Mt 13 darf nıcht zugunsten des römischen Primates
angeführt werden Er bedrückend viel Machtstreben un: Machtdenken der Kırche
vorhanden sC11 kann, WI1eC beglückend ber doch die Feststellung IsST daß diese Menschlichkeiten
das Dogma nıcht trüben konnten, und W16e uch dies 1Ne Form des TEUZES der Kirche ist
und des Jegıtimen Weges der ahrheit durch die Unvollkommenheit des Geschöpflichen hindurch

©“ bedeutet die vorliegende Veröffentlichung, dien €es größeren Umfanges zunächst
nıcht der Festschrift selber Aufnahme fand 1116 willkommene, J ich möchte SZCH, notwendige
KErgänzung der Ehrung UuUNseTES Jubilars denn jedermann, der Professor der näher kennen-
lernen durfte, weıiß welch harmonısch-konzilianter Weise se1InNneEIN Leben die nıcht
eichte Synthese zwischen Historiker und Priester, zwıschen gelehrtem Forscher und dienendem,
er unaufdringlichem Seelsorger gefunden hat.
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